
Bewertung des Gründungsstandortes Graz

  Das denkt die Grazer Startup-Szene über den Standort
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GRAZER STARTUP
BAROMETER 2023

www.startupbarometer.com

Die Umfrage zum Grazer Startup Barometer wurde vom 06.09.2023 bis 25.10.2023 im Rahmen einer Online-Befragung durchgeführt. 
Befragt wurden Gründer:innen, Startup-Interessierte, Mitarbeiter:innen von Startups, Investor:innen und Startup-Berater:innen. n = 115.
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Umsatzwachstum    50 %
Produktentwicklung      41 %
Profi tabilität      39 %
Geschäftsmodellaufb au       30 %
Nutzer:innenwachstum       28 %
Mitarbeiter:innenwachstum           9 %

Aktuelle Unternehmensziele
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7

Vertrieb/Kund:innenakquise        52 %
Cash Flow / Liquidität          33 %
Produktentwicklung          28 %
Umsatzwachstum              26 %
Kapitalakquise (Fundraising)        24 %
Profi tabilität           22 %

Größte Herausforderungen
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Gesamtbewertung

Das beschäftigt die Gründer:innen

Umfrage durchgeführt von

Der:die Grazer Gründer:in ist …

33 %

... aus der Branche 
Dienstleistung

  IT & Software         28 %
     Energie & Mobilität          13 %

35 %

... zwischen 
26 und 35 Jahre alt

  18–25 Jahre                  33 %
  36–45 Jahre                   22 %

80 %

... ein:e
Akademiker:in

  Matura                              11 %
  Lehre                                    4 %

72 %

... männlichen
Geschlechts

  Weiblich                     26 %
  Divers                                       2 %
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würden ihr 
Startup als 

FlexKap gründen

43 %

sind mit der Startup-
Unterstützung in 

Österreich zufrieden

47 %

35 %
Im Jahr 2022 lag dieser Wert bei 44 %, 2021 sogar bei 51 %. Grazer Startups 
blicken somit etwas vorsichtiger in die Zukunft. Mitarbeiter:innenwachstum 

nimmt als Unternehmensziel weniger Bedeutung ein als zuletzt (2022: 35 %). 

der Gründungen 
haben eine Gründerin 

im Startup-Team

33 %möchten in den nächsten 3 Jahren sehr 
schnell wachsen (mind. verdoppeln).35%

In den Jahren 2021 und 2022 stellten die Startups noch 3,66 bzw. 2,94 neue 
Mitarbeiter:innen ein. 35 % der Startups planen derzeit keine Neueinstellungen. 

Wenn eingestellt wird, dann 1 Person (17 %) oder 2 Personen (26 %). 

stellen Startups im Durchschnitt in den 
nächsten 12 Monaten zusätzlich ein.1,8   MA

Nachteile

- Fachkräftemangel und Rekrutierung

- Größe der Stadt (kleine Szene, kleiner Markt) 

- Internationalität (Sichtbarkeit, Anbindung, Austausch) 

- Kapitalbeschaff ung, speziell ab Series A

Vorteile

+ Gutes Unterstützungsangebot in frühen Phasen

+ Zugang zu Talenten und Fachkräften

+ Forschung und Innovation an den Hochschulen

+ lebendiges und breites Startup Ecosystem Netzwerk

Vorteile und Nachteile am Startup-Standort

aller Startups 
erhielten bisher eine 
Finanzierung über

500.000 Euro.

47 %

Eigene Ersparnisse         82 %
Geförderte Finanzierung        39 %
Bootstrapping          34%
Business Angels             11 %
Family & Friends             11 %
Venture Capital              9 %
Bankkredit                   7 %

So fi nanzieren sich Grazer Startups

haben bisher eine Finanzierung durch 
externes Kapital erhalten.

41 %↑
↑
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planen eine Finanzierungsrunde in 
den nächsten 12 Monaten.

47 %↓ ↓

der Finanzierungen 
erfolgen in der 

Frühphase 
(erste 3 Jahre).

32 % 30 %
aller Startups 
planen eine 

Kapitalaufnahme 
bis 500.000 Euro.

53 %
der Startups in der 
Wachstumsphase 
(3 Jahre +) planen 

keine Finanzierung.

↓ ↓


